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Beilage zu Rr . LOS - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 3 . September 1882 .

Der Aufwand für Unterhaltung der Landstraßen im
Großherzogthum Baden .

Karlsruhe , 2. Sept. Die Oberdirektiou deS Wasser- und
Straßenbaues hat jüngst eine kleine Denkschrift unter dem Titel

«Statistische Betrachtungen über den Aufwand für Unterhaltung
der Landstraßen im Großherzogthum Baden " durch den Druck
für dienstliche Zwecke vervielfältigen lassen .

Bei dem Interesse , welches in allen Theilen des Landes de«
Straßen zugewendet wird, glaube» wir einen Auszug auS dieser
Schrift in unsere Zeitung aufnehmeu zu sollen .

Die Länge sämmtlicher Landstraßen Badens beträgt dermalen
3979,170 Km , sie hat sich seit dem Bestehen des neuen Straßen-
gesetzrS von 1868 um 863,646 Km und seit18S6 um 2165,W5 km
vermehrt. Für die Jahr 1882/83 ist ein weiterer Zugang von
27,165 km in Aussicht genommen.

Der Aufwand für die Unterhaltung der Straßen betrug für
1 km Länge im Jahr 1873 : 456 , 1874 : 471 , 1875 : 489, 1878 :
493. 1879 : 479 .8 und 1881 : 453,6 M - Für 1882/83 wurden
jährlich nur 452 M . beansprucht und durch daS Budget bewilligt.
Die Gesammtbewilligung beträgt also für ein Jahr 1,810,863 M.

Von diesem Aufwand- sind bestimmt:
1) für UnterhaltungSmaterial . 47,03 Prozent ,
2) für Straßenwärter und Hilfsarbeiter . . 34,67 „
3) für Unterhaltung von Brücken , Dohlen ,

Rinnenpflaster, Schutzanstalten und Baum-
pflanznngen . 13,40 „

4) für Vermessung und Vermarkung der
Straßen, für Arbeitsgeräthe .Dienstkleidung,
Remunerationen und Unterstützungder Wär¬
ter , sowie für deren Unterricht im Obstban 2,33 ,

5) für Schneebahnen und UnvorherzusehendeS 2,58 „
Der Miuderaufwand der letzten Jahre beruht hauptsächlich auf

dem namhaften Sinken der Arbeits - und Fuhrlöhne » wie auch
daS frühere ständige Steigen deS Aufwandes bis zum Jahr 1879
griißtentheilS durch die damalig dauernde Erhöhung gedachter
Löhne veranlaßt war .

Betrachtet man die Ergebnisse der seit bald 30 Jahren auSge-
führten VerkehrSaufzeichnungeu, so ergibt sich seit 1855 eine stän¬
dige Verkehrszunahme auf den Landstraßen , obgleich der durch¬
gehende Güter- und Personenverkehr zum größte« Theil auf die
Eisenbahnen übergegaogen ist. Während sich 1855 der durch¬
schnittliche Verkehr auf allen Landstraßen für 1 Km Länge durch
35 Zugthiere pro Tag kund gibt , betrug er 1860 : 93 » 1865 :
110 , 1870 : 122 , 1875 : 142 und 1880 : 138 Zugthiere . Die
Steigerung beträgt daher durchschnittlich in 25 Jahren pro Tag
und Km 43 Zugthiere oder 45,3 Prozent. Es geht hieraus her¬
vor, daß die Zunahme deS Verkehrs auf de» zu den Eisenbahnen
und Häfen führenden Landstraßen größer als die BerkehrSab-
nahme auf den mit den Eisenbahnen parallel ziehenden Straßen ist.

Die Landstraßen sind auf Grund der Verkehrsbeobachtungeu
der letzten drei Jahre in 7 Klaffen abgetheilt , wovon jene der
I . Klaffe ein« Frequenz von mehr als 1000 Zugthieren täglich, der
II . Klaffe von 500—1000, der Hl . Klasse von 250—500» der IV.

Klasse von 100 —250, der V. Klasse van 50— 100 , der VI. Klaffe
von 30—50 und der VII. Klaffe weniger als 30 Zugthiere beträgt.

Es stehen in der I. Klasse 0,5 Prozent , in der II . Klaffe 1,5,
in der III. 8.0 , in der IV . 29,0 » in der V. 27.0, in der VI. 21,0
und in der VII. 13,0 Prozent der gesammten Straßenläuge.

Da der Aufwand für Material den größten Einfluß auf die
Unterhaltungskosten der Straßen übt» ist die Bauverwaltuugschon
feit längerer Zeit bestrebt , durch sorgfältige Auswahl der besten
verfügbaren GesteinSarten die Materialquantitäten auf daS ge¬

ringste zulässige Maß zurückzuführen . In Folge dessen ist der
Materialverbrauch , der durchschnittlich 1832 noch 99 cbm für 1km
Straßenlänge betrug , bis 1851 auf 57,6 cbm , bis 1365 auf 49,
bis 1875 auf 43 und im Jahre 1882 auf 39,4 cbm für 1 km
Straßeulänge vermindert worden. Dagegen hat sich der Auf¬
wand für Gewinnung , Bearbeitung und Beifuhr härteren , aber
meist auS größerer Ferne zu beziehenden Materials seit 1851 von
3,52 M . auf 5,40 M . gesteigert.

Während man bis in die neueste Zeit darauf beschränkt war,
den Werth der verschiedenen Gesteine lediglich auf Grund der
Erfahrung zu bemessen , ist es jetzt durch Errichtung von Bau-
materialPrüfungs -Anstalten an den technischen Hochschulen mög¬
lich geworden, die verschiedenen Gesteinsarten auf ihre Wider¬
standsfähigkeit und Abnützung prüfen zu lassen und den Werth
derselben gegeneinander zu bestimmen . Haben auch die von der
bezüglichen Anstalt in München auf Veranlassung der badischen
BauvUvaltung ausgeführten Prüfungen im großen Ganzen die
auf EDhruug beruhende Beurtheilung des Werths der verschie¬
denen Gesteine als richtig bestätigtso sind damit doch im Ein¬
zelnen manche neue Anhaltspunkte zu Ermäßigung der seither
üblichen Quantitäten gewonnen worden und eS läßt sich erwarten ,
daß weitere Forschungen auf diesem Gebiete einen noch günsti¬
geren Einfluß auf den Unterhaltuugsaufwand üben werden.

Lu Stelle des früher allgemein und jetzt noch in manchen
Staaten üblichen sog. Material- oder Decklagen-SystemS , nach
welchem die Straßen in gewissen Zeiträumen vollständig über¬
schottert werden , ist in Baden das sog . Arbeits - oder Flicksystem
für die Straßenunterhaltung vorzugsweise zur Erleichterung deS
Verkehrs eingeführt worden .

Die Straßen werden nämlich so lauge durch fortgesetzte Ausbesse¬
rung der schadhaften Stellen unterhalten, bis eine allgemeineUeber-

schotterung der Fahrbahn sich für die Wiederherstellung der uö-
thigen Straßenwölbung als unerläßlich darstellt. Dies System
verlangt eine ständige und sorgsame Pflege der Straßen . Die
Zahl und Belohnung der Straßenwärter mußte deßhalb erhöht
und die Hilfsarbeit vermehrt werden ; der Gesammtaufwand für
Arbeit mußte also steigen . Zur möglichsten Beschränkung der
Verwendung von Hilfsarbeitern wird seit 1875 die Leistung der
Hilfsarbeit den Straßenwärtern in Accord gegeben. Diese Maß¬
regel hat sich als zweckmäßig erwiesen , indem die Wärter dabei
Gelegenheit finden , ihr Einkommen durch erhöhten Fleiß und
durch die Mitwirkung ihrer Familienangehörigen zu vermehren,
und die auf diese Weise geleistete Arbeit wecthvoller als jene der
HilfStaglöhner ist, weil die Straßenwärter in ihrem eigenen In¬
teresse gut und dauerhaft arbeiten. Auf diese Weife konnte der
Arbeitsaufwand in solchen Schranken gehalten werden, daß dessen
Erhöhung immer »och durch die Minderung der Materialkosten
nicht nur gedeckt erscheint, sondern der Gesammtaufwand beträcht¬
lich vermindert werden konnte. Die Straßen selbst haben sich in
den letzten 30 Jahren sehr verbessert , wie allgemein anerkannt wird .

Der erwähnten Schrift sind Darstellungen über die Ergebnisse
der Untersuchung der in der Neuzeit zur Straßenunterhaltung
verwendeten Gesteinsarten beigegebeu .

Badische Ehrorrik.
X Heidelberg , 31 . Aug . Am 10. September d . I . feiert die

hiesige Freiwillige Feuerwehr ihr 25jähriges Stiftungsfest. Den
auswärtigen Theilnehmern an diesem Feste , welche sich durch
Tragen der Uniform als FeuerwehrM -änner ausweisen, wird bei
Benützung der Eisenbahn zur Reise nach und von Heidelberg der
Militär-FahrPreiS bewilligt. Die gelösten Militär-Rctourbillete
erhalten eine Giltigkeitvon drei Tagen, und zwar vom 9 . bis 11 .
September . — Professor Osthoff wird sich mit einem Staats -
stipcndium zu Philologischen und archäologischen Studien nach

Venedig begeben . — Der Sedan-Tag wird auch in diesem Jahr,
wenn auch nicht mehr mit vorzugsweise !: Feierlichkeit . hier be¬
gangen werden . — Am 12. September wird vor der Straf¬
kammer zu Mannheim die Verhandlung wegen dem Eisenbahn-
Unfalle zu Mannheim am Pfingstmontag d . I . statlfiudeu . Sir
ist gegen die zwei Brüder Berger gerichtet und außerdem gegen
eine» Signalwächter und Eisenbahn Assistenten . — Am 28. d.
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr brach in der Nähe der Märzgaffe
in einem Hinterhaust , wo sich eine Seilerwerkstätte befindet , ein
Brand aus . Er wurde jedoch , da bei guter Tageszeit Hilfe
schnell zur Haud war , bald gelöscht. — In den letzten Tage«
wurde von dem hiesigen Schöffengericht wieder ein Preßfall ab¬
gehandelt. — In einem Mannheimer Blatte ward dreien Privat¬
leuten auS Waibstadt ein Vorwurf über ihr Verhalten bei einem
Pferdehandel gemacht , worüber sich dieselben beleidigt fühlte»
und Anklage erhoben , und zwar gegen die . Heidelb . Ztg ." , welche
den betreffenden Artikel aus dem Mannheimer Blatte entnommen
hatte, ohne daß die Quelle angegeben war. In Anbetracht mil¬
dernder Umstände und weil namentlich der „ Heidelb . Ztg .

" eine
besondere Absicht, die Ankläger zu beleidigen , durchaus ferne lag»
wurde die Redaktion dieses Blattes in eine verhältnißmäßig nicht
bedeutende Geldstrafe !von 20 Mark und */, der Kosten verur »
theilt. Das übrige V» haben die Ankläger auf sich zu behalte»,
weil ihre Anklage nicht in vollem Umfange erwiesen wurde. —,
Ein Mann aus Kirchheim wurde an einem Abend der letzte«
Tage auf dem Weg nach Heidelberg . in der Nähe des Güter-
BahnhofeS von einem Eppclheimerüberfalle» und schwer verletzt,
so daß er in das unfern von der an der Bergheimer Straße ge¬
legene Krankenhaus gebracht werden mußte. — Die nächste Ein¬
quartierung in Folge deS Manövers in der Nähe der hiesige«
Stadt befand sich in der letzten Zeit ostwärts in GaiSberg (am
jenseitigen Abhänge des Königstuhls) und südwärts in und bei
WieSloch .

Bom Büchertische.
PopuläreHeilku nd e von vr. C. F. Kunze. Erste Hälfte:

Gesundheitspflege und Infektionskrankheiten . Halle a ./S . » Ver¬
lag von Tausch und Grosse . 320 Seiten , mit Holzschnitten. 3 M.
Der Verfasser deS vorliegenden Buches ist durch sein Compen »
dium und Lehrbuch der praktischen Medicin bekannt , und wie
seine bisherigen Bücher allgemein beliebt geworden sind » wird
daS vorliegende über „populäre Heilkunde " beim »ichtärztlicheo
Publikum sicher Verbreitung finden . Es gibt auf alle Frage«,
die sich Laien über Gesundheitspflege und über Krankheiten z«
stellen haben » bündige , Jedem verständliche Antwort und ist em
vernünftiger Rathgeber am Krankenbette , ohne zu Medicinal-
pfuscherei anzuleiten . Währendmanche populärmedicinischeSchrif¬
ten nicht immer auf der Höhe der Wissenschaft stehen , könne»
wir beim Verfasser deS vorliegenden Buches sicher sein , daß dieS
der Fall ist. Durch die verständliche Sprache und seinen Inhalt
ist eS so recht em Buch für das HauS und Jeder, der nur eine»
der Artikel über Masem , Stickhusten , TyphuS , Schwindsucht
u . s. w. lieSt , wird sich davon überzeugen .

„ Unsere Zeit ", herausgegeben von Rudolf von Gottschall
(Leipzig , F. A . Brockhaus) . Das September - Heft fesselt durch
mannigfach interessanten Inhalt . In einem Essay „Welche Länder
können Deutsche noch erwerben ?" werden von dem Afrika-Reisende«
Gerhard Rohlfs neue Vorschläge zur Kolonisationsfrage gemacht,
die ernstlichste Beachtung verdienen . „Etwas über HeroenkultuS" ,
eine Kauserie von Karl Braun- Wiesbaden , beschäftigt sich mit
dem CharakterbildeNapoleon's I , wie eS im Lichte der heutige«
Anschauungen erscheint. Eugen Zabel läßt in dem Aufsatz „DaS
Bühnenweih-Festspiel inBaireuth " dieserne«esteukünstlerischen That
Richard Wagner '- eine unbefangene Würdigung zu Theil werde» ;
Gustav Diercks entwirft ein literarische- Porträt de- spanische «
Dichters „Juan Eugeni« Hartzenbusch" und Fedor von Küppea
stellt Betrachtungen „über moderne Kriegführung " an. „Reise¬
skizzen auS Südamerika" liefert Franz Engel , „Beiträge zur
GcsundheitSlehre der Gesellschaft" ör . Eduard Reich. Ferner
bringt das Heft die Fortsetzung der in Alexandrien spielende»
Novelle „Surrogate" von O . Ernst und den Schluß der Artikel
von William Balck über den „ engtisch - afghanischen Krieg ", end¬
lich eine Revue der Erd- und Völkerkunde-

Nach Schwede».
Eine von Ihrer Königlichen Hoheit der Großhrrzogi »

für Ihre Königl . Hoheit die Kronprinzessin von Schwe¬
den bestimmte Ausstattung wurde . wie wir den „Blättern de-
Bad . Frauenvereins " entnehmen, vor einigen Tagen an ihre» Be¬
stimmungsort abgesandt. Einer kleinern Anzahl Damen verschie¬
dener Kreise war eS durch die Gnade Ihrer König !. Hoheit der
Großherzogin vergönnt , die in der früheren Prinzesfinschnle
de- großherzogl. Schlosses in Karlsruhe auSgelegte kleine Aus¬
stattung zu sehen , ehe dieselbe zur Besichtigung durch die hohe
Geberin nach Mainau gesandt wurde. Auch dort gestatteteIhre
Königliche Hoheit den Damen deS Konstanzer Frauenvereins so¬
wie einige » anderen die Mainau besuchenden Damen den Zutritt
zu der allerliebsten Ausstellung , welche in den alljährlich und
gerade kurz zuvor wieder von Sr . Maj. dem Kaiser bewohn¬
te» Zimmern angeordnet war .

In der Fensternische , die sonst der Schreibtisch des hohen Herrn
«iuuimmt » sah man die Wiege , in der unter GotteS gnädigem
Schutze dem theuren Kaiser bald ein frisch blühendes Urenkelkiud
ruhen möge ! Der Wiegenkorb auf leicht geflochtenem Fußgestell
ist mit himmelblauem Atlas bezogen und gefüttert und mit reicher
Garnierung von Spitzen, mit Stickereistreifen in hellblauer Seide
auf lichtem Stoff und mit hellblauen AtlaSschleifeu verziert. I »
den Ecke « des ebenfalls mit blauem Atlas gefütterten Vorhangs
und der Wiegendecke sind Engelköpfchen in hellblauer Seide ein¬
gestickt . Ein Toilettenkorb mit Ueberdecke ist in derselben Weise
wie die Wiege auSgeputzt. Dazu gehören Elfeubeiubüchsen, mit
der geschnitzten schwedischen Kronprinzen -Krone geschmückt, Puder,
Seife, Sicherheitsnadeln enthaltend. Eine niedliche kleine Haar¬
bürste. eine Scheere, ein Schwammbeutel in weißem Seidenfilet
vervollständigen diese kleine Einrichtung . In der Fensternische
rechts der Wiege lag ein in feinem Battist gefertigtes , mit reichen
ValencienneSspitzen und Einsätzen in elegantester Weise geziertes,
mit weißem AtlaSunterkleid versehenes langes Tragkleidche« . Die
mit Fransen gezierten Enden einer breiten Gürtelschleife aus
weißem Atlasband fallen bis zum Saum hinab. Ein großes
Umschlagetuch , mit denselben Spitzen und Einsätze» besetzt , mit

Atlas gefüttert, vervollständigt den Taufanzug. Daneben sahen
wir einen Tragmantel von weißem Cachemir mit reicher Seiden»
franse , dessen in weißer Seide fein ausgeführte Plattstickerei in
stilvollem Muster die Künstlerhand des Zeichners verräth . Da¬
bei ein reizender kleiner Hut aus weißem AtlaS mit keck gesteckter
Feder und dicker Spitzenrüsche nach innen. Im Fenster links
schimmert alles in zartem Himmelblau. Ein Tragkleidchen und
ein kurzes Kleidchen mit feiner Stickerei und Spitzchen ganz
überdeckt, beide mit blauen Atlasunterkleidern , mit Aermel - und
Gürtclschleifen von blauem Atlasband , ein zierliches Hütchen
aus Mull und Spitzen, hellblau unterfüttert , niedliche blauseidene
Söckchen , die zierlichsten Schühche» derselben Farbe !

De» Fenstern gegenüber . der Wand entlang war eine Tafel ,
bedeckt mit einer großen Anzahl von langen Tragkleidchen . von
den einfachen Nachtkleidchen , den Morgenkleidchen in Jaconnet
mit niedlichen eingelesenen Leibchen, über dem Saum mit kleinen
Fältchen geziert , am Rande schmale Stickereien oder ValencienneS-
fpitzen , bis zu den reichsten auS Battist oder Mull gefertigten ,
mit schmalen Säumcheu, feiner Stickerei und werthvollen Spitzen
in mannigfachster Anordnung schürzenartiggarnirtenTragkleidchen -
Ebeu so geschmackvoll, theilS einfach , theils elegant , theilS in
dichten Stoffen mit Säumen und englischer Stickerei , theils in
lichten Geweben in reichster Plumptiesstickerei , bis zu den aus
Spitzen und Spitzeneinsätze » duftig zusammengefügten , sahen
wir auch eine lange Reihe kurzer Kleidchen. Im anstoßende«
Zimmer waren die eigentlichen Wäscheartikel ausgebreitet , viele
Dutzend fein leinene Windeln aus Diaperstoff , Handtücher aus
weichem Gebild , Badetücher aus englischem Stoff » Betttücher
und Kiffenbezüge ausLeinebattist , letztere mit Valencieunes garniert,
die niedlichsten Hemdchen, ebenfalls aus Battist mit ValencienneS -
svitzchen besetzt , lange und kurze Perkalunterröcke. Alle diese
Gegenstände sind in feiner Weißstickerei mit der schwedischen
Kronprinzen- Krone gezeichnet.

Eine andere Tafel zeigte alle Flanellgegeustände : Badedecken,
Windeln, lauge und kurze Unterröckchen , alles theils mit weißem
Florettband eingefaßt und mit Baumstichen in weißer Seide ge¬
ziert, theils mit weißer Seide ausfestonirt , theils , wie die »roßen

und kleinen Umschlagtücher mit Randstickerei in Seide geziert.
Hier lag auch eine große Menge hübscher, gewebter und gestrickter
Sächelchen in Wolle und Seide : Jäckchen, Strümpfchen, Söckchen
und Handschühchen .

Alle Gegenständezum sofortigen Gebrauch für das neugeborene
Kind waren mit weißem Atlasband zusammengebunden, diejenige«
zur Benutzung für das halbjährige Kind mit hellblauen AtlaS»
schleifen geheftet . Größere und kleinere CartonS standen zur
Aufnahme und Entsendung deS Kindzeugs bereit , alle gleich¬
mäßig von weißem Glanzcarton mit himmelblauenKanten- Selbst
das zur Verpackung bestimmte Seidenpapier zeigt dieselbe zart¬
blaue Farbe . In einem mit himmelblauem Plüsch bezogene«
Büchlein erhält die Frau Kronprinzessin in deutscher Sprache
das Verzeichniß der Gegenstände mit Angabe der Lieferanten .

In jedem badischen Besucher dieser in ihrer Art vollendete«
kleinen Ausstellung erhöht sich die Freude an der Besichtigung
noch in ganz besonderer Weise , wenn er erfährt , daß alle diese
tadellos gearbeiteten Dinge ausnahmslos von badischen Firmm
beschafft und bis auf einige Kleinigkeiten in der badischen Heimath
gearbeitet wurde » . Dank sei auch hier der edlen Fürstin ge¬
bracht, die in nicht genug auzuerkennendem nachahmungswürdige «
Interesse, manchem Borurtheile entgegen , der einheimischen Indu¬
strie , wie bei derBrautauSstattung derTochter so auch hier wiederder
vaterländischen Industrie Gelegenheit bot , ihr Können zu zeigen.

Möge diese Gabe , von der Mutter fürsorgender Liebe der
Tochter gespendet, unsere theure unvergeßliche Prinzessin als Er-
zeugniß ihres badischen Vaterlandes ia doppelter Weife erfreue «
und mögen alle Segenswünsche , die sich an diese Sendung
knüpfen , in beglückende Erfüllung gehen .

Nachgenannte Firmen wurden uns als diejenigen bezeichnet,
welche Theil genommen haben an der Anfertigung der Ausstat¬
tung : die Frauen- Arbeitsschule für Kunststickerei , die Sophie «-
Nähschule , der Sophien - Fraueuvercin, Himmelheber , Lembke ,
Sonntag, Perrio , Glaser, Stüber, Haßlioger , Millstätter, Oehl ,
Feigler. sämmtlich io Karlsruhe ; die Frauen-Arbeitsschule , Ru»
thinger , Huber- Manz in Baden ; Müller- Ruppert in Mann¬
heim ; Martignoni in Konstanz ; Ries in Unterschüpf.



Handel und Berkehr .
Haudelsbertchte.

Verloosuugen . Wien , 1 . Sept . Ziehung der österreichi¬schen Kreditlose . Der Haupttreffer fiel auf Serie 969 Nr . 68,30,000 fl . fielen auf Serie 3978 Nr . 98 . 15,000 fl . fielen ausSerie 989 Nr . 93. Es wurden noch gezogen die Serien 600807 1310 1371 1401 2100 2167 2403 2418 2722 3017 3336 33703721 3923 3952 3978 4102 .
Wien , 1 . Sept . Ziehung d« 1864er Loose. Serien 206468 875 909 1249 1390 1821 236» 2675 3023 3406 3549 37943894 . Der Haupttreffer fiel auf Serie 3894 Nr . 23 ; 20,000 fl .auf Serie 2362 Nr . 95 ; 15.000 fl . auf Serie 909 Nr . 28 ; je5000 fl . auf Serie 2362 Nr . 30 und Serie 1821 Nr . 81.
Leizia . 30 . Aug . Die während der Eagros - Woche der

Leipziger Ostermeffe von Vertretern der Textilbranche abgehaltmeWaarenbörsehatso vielseitigen Anklang gefunden , daß eineWiederholung in größerem Umfange angezeigt erschien. Zunächstsoll in der bevorstehenden Michaelismeffe . und zwar de» 18 . bisinkl. 21 . Septemher d. I . , Mittags zwischen 12 und 1 Uhr , eineWaarenbörfe in den Räumen der Leipziger Börscnhalle (BrühlNr . 17), welche zu diesem Behufe jedesmal von 11 Uhr ab den

Meßbesuchern gegen Einzcichnung ihres Namens unentgeltlichgeöffnet sein wird , unter Teilnahme von Mitgliedern der Leip¬ziger Handelskammer abgehalte » werden . Die ZweckmäßigkeitdeS BsrsenlokalS , in welchem eine sehr große Anzahl der neuestenZeitungen , sowie telegraphische Marktberichte und politische De¬peschen aufliegen , fand schon in der vorigen Messe gebührendeAnerkennung . An einem zahlreichen Besuche , welcher hoffentlichein lebhaftes Geschäft zur Folge haben wird » dürfte eS auch dies¬mal nicht fehlen . Käufer und Verkäufer finden hier die besteGelegenheit , sich zu treffen , auch können sie ihre Briefe und Te¬legramme „Börsenhalle " adressiren .
Pekh , 31. Aug . Das Resultat der Ernte von den Haupt¬produkten Ungarns ist nach den ministeriellen Daten folgendes :Weizen 37,144,497 , Roggen und Halbfrucht 15,537,860 . Gerste12 .982 .911 , RapS 651 .861 , Hafer und Dinkel 9,328 .324 Meter¬zentner ; hierin ist der Ertrag auS Kroatien « ud Slavouien nichtmit einbegriffen . Nach Abzug des inländischen Bedarfs verbleibtein exportfähiges Superplus von : Weizen 15,450,000 , Roggenund Halbfrucht 7,750,000 Meterzentner .
Kslu , 1. Sept - Weizen lovo hiesiger 21 .90 , loco fremder22.30. per Novbr . 19 .05 , per März 19 .05 . Roggen Io« , hiesiger16.— » per Novbr . 14 .50 , per März 14.50. Hafer .o« , 15.—.

Rüböl los , mit Faß 32 .75 , Per Oktbr . 31 .25 , Per Mai — .Brcmeu . 1. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬dard whrte '<>« > 6^75 , per Okt . 6.95 . per Nov . 7.10 , per Dez .7.20 , per Jan . - März 7 .40 . Fest . Wochenablieferuugen 22662Barrels . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox (nicht verrollt ) 63 ' /- .Paris , 1. Sept . Rüböl per Sept . 73.- , per Okt . 74 .—.per Nov .-Dcz . 75L0 , per Jan .-Apnl 76 .50 . — Spiritus perSept . 54 50^ per Jau .-April 55 .75. — Zucker , weHer , disp .Skr. 3, per Sept . 63.80 , per Okt .-Jau «ar 63 .30 . — Mehl . S Mar -keu . Per Sept . 59 .10, Per Okt . 57 .75, per Nov . - Febr . 55 .75.Per Jan .-Apnl 56 .—. — Weizen per Sept . 26 .75, per Okt .26 .75, per Nov .-Febr . 26 -50, per Jan .-April 26 .50 . — Roggenver Sept . 17.—. per Okt . 17.25, Per Nov .-Febr . 17.50, per Jan .-Apnl 17 .50 . Wetter : bedeckt .

Getrechefracht 5. - Baumwoll - Zufuhr 5000 B . . Ausfuhrnach Großbritannien 5000 B . . dto . nach dem Contment 2000 .B ,
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe ._ --- I » iwU., I « ult« , I . » .

Gt««t»» apiere .
Bade » 3»/, Obligat , fl . —

. 4 . fl . 100 ' /,
. 1 . M . 101 ' /, ,

Bayern . 4Obligat . M . 101'/-
Deutfch4ReichSanl .M . 102' /, ,
Preußen 4' /, °/,Eonf M . —

. 4°/° L °nsolSM . 101" l„
Sachsen 3°/, Rente M . 81 ° ,
Wtbg .4 ' /-O .V.78 79 M . 105 ' /,

. « Obl . M . 101 " /, ,
Oesterreich 4 Goldrente

» 4 ' /»Silberrte . st.
» 4 ' /»PaPierrte . ff.
» 5Papierr .v.1881

Ungar » 8 Goldrente fl .
« 4 » fl .

Jtcllim 5 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ . .

. 5Obl .» .1877M . 86 « /,
» 5H . Orientanl .PR . 56°/,
. 4 Tons . v. 1890 R . 69 ' /,

» « mk.. 7 « Äd« «iw». « Id hoältiw.- - R« r. , I Franc --- so Pfg,_Zchwed . 4 in Mk . 99^
Span .1' /.A« Sl.Rnt .Piast . 28 ' /,
Sch » .4 ' /,Brrn .v .1877F . 103 ' /,

. 4 °/«Bern1880F . 99 " /„N .-« mer .4 'LS .vr .189lD . 110'/«"
117 ' /.

frankfurter Surfe vom 1. September 1882 . I « ra I Wd. -- -o «» r̂ 1 roll« -- k«r. 1. Vt», I «iitt» .rud«t - - » »l. ». « , » « , «ma, -- n» r. i . « U ».

66'/,
66 ' -,.
80 ' /,

102' ,,
76 ' /.
89 ' /,

103' /,
83 ' /,

Z6' -/. .
56 -V,

TO» TP
R .-Amer .4 E .pr .1S07.D

Bank -Aktie».
4 ' /,DeutscheN .-Bau ! M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein
4 Darmstädter Bank
4 DiSc .-Kommaud .Thlr .S14" , ,
5Fraukf .Bankverei »Thlr . 104 '/,5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 275 '/,5 Rhein .KreditbankllHlr . 111 ' /,5 D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 132
Sifrübahn-Aktie«.

4Heidelberg -SveyerThlr . 53 ' /,4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 104
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 179
S' /, Oberschles .-St .Thlr . 256 '/,4 ' l,Pfäl ». Maxbahn fl. 125' /-

150 '/,
116

148 '/-
161°/.

4 Mälz . Nordbaho st. 97 -^4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 186 °/.«' /» Rhein -Stamm Tblr . 163 ' /,8 ' /-Thüring , Uit . L . Thlr . 212 '/.5BSbm . West -Bah » fl. 270 '/,5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 275 ' /,5Oest -Franz -St .-Bahufl . 307
5 Oest . Süd -Lombard fl . 133 '/,5 Oest . Rordwest ff. 187 ' /,5 . . Uit. S . st. 213'/,5 Rudolf fl. 143 ' /,« iseubahn -Prioritätcrr .
4 Heff . Lud« .-B . M . 1004 Mälz . Ludw.-B . M . 100'/,5 Elisabeth -Gisela fl . 86 ' /«5 » Liaz -Budw .fl. 87 ' /«5 Franz -Josef v . 1967 st. 87 ' /,4' /,Gal .E .-L«d.I .-lV .E .fl . 86 °/,5 Mähr . Greuz -Bahu st. 72 ' /»5 Oest. Nord » . Gold«

Obl . M . 105 ' /.5 Oest . Nord « . lüt . fl. 885 Oest. Rordw. llt . S . fl. —

5 Vorarlberger
5 Gotthard !- MSer .Fr .
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
S Süd -Lomb . Prior Fr
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto . I- VUI L . Kr
S Livor . ! ät . v,vlu . vS »5 ToSca » . Tentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /. RH. Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Pre «ß.Tmt .-Bod .- Ered .

verl . L iio M .
4 dto . . ÜI00M .
4' /,Oest .» .-Trd .-Anst . fl.
5 ZLff . Bod .-Tred . S -R .
4 °/,Süd -Bod .-Er .«Pfdb .

PerziuSltche Loose.
8' /. Töln -Mud .Thlr .100 127
4 Bayrffche . 100 134 ' /«4 Badische . 100 132

102 '/»
S5'/.,
lOl ' /z
57 '/,

106V-
77' /.
56' /,

SO' / ..

S8'/,
115 ',.

99
102

81 ' /,
100

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /,,3 Oldenburger » 40 123' /»4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 —
5 » V. 1860 , 500 122'/,4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/,
UuverziuSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loofe —
Brauufchw . Thlr . SO-Loose 98 .—Oest . fl . 100 Loose v. 1864 —
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858
Ungar .StaatSloofe fl.100 227 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 33 .30
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Kr . 15-Loose 28 .60
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .50
Meininger fl . 7-Loose 27 .30
Schweb . Thlr . 10-Loose 57 .50

Wechsel » » d « orte » .
Paris kur» Fr . 100 81.15
Men kur» fl. 100 172 .80
Amsterdam kurzfl .100 168.60
Loudo » kurz I Pf . St . 20 .46

9.55- 60
4.16—SO

16.24- 28
16.72—77
20.37—42

Dakate »
Dollars ta Sold
20 Kr.-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
« tSdte-ObU«

Judustrie-Aktte«.
4 KarlSr «herObl .v.187S —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer , 101
4' /, Baden -Baden „ 101°/,4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frewurg Obligat . 100 '/, ,4 Konflaazer Obligat . —
Ettliuger Spinnerei o . ZS . 117 ' /»
KarlSruh .Maschinenf . dto . 107 ' /,Bad . Zuckerfabr ., ohne ZS - 129 ' /«S°/,Deutfch .Phön . 20 °/, Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50 °/,de». Thl . 112 ' /,Reichsbauk Discont 4°/»
Franks . Bank . DiScont 4 °/,

Tendenz : sehr fest .Auswanderer und Reisende
nach Amerika und andernüberseeischenLändern
finden durch Postdampfschiffe über alle bekannten Häfen billige undreelle Beförderung durch die

concessionirte General Agentur von

in Mannheimund deren BezirkSagenten :
B . Kourad in Karlsruhe ,
Fch. Aal Sohn „ „Wm . Leicht in Söllingen ,
Konrad Krieger in Grötzinge »,
Adolf Haderftroh in Pforzheim ,C. Müller zur Germania
Ang . Deutsch in Langenbrücke«,
Fz . Emil Böhr , Lichtenthaler Straße

39 in Baden ,
C. F . Wittmau » in Eppingen

« 21 8 Hx

O .718 . 4 .. Schweickhardt jr . in Lahr ,
ax Jrsrlsohn in Neckarbischofs¬
heim ,

Bal . Sommer in Bruchsal»Albert Efselborn » in Brette »,Raimund Janzer in Obergrombach ,C. Kopf , Kommissionär in Rastatt ,Hugo Philipps in Philippsburg ,Wilh . Scheeder in Sinsheim ,Jac . Eugelhoru in Hockeuheim
!Mi1«rlLlii1l8etr -
vampt8ed !NL!jrt8-6e8ell8edLtt .

vireets unä reAoImLssiAe kostägMpLMMIirt
rvisoilkll

- - _

vomfortsbls Linnektung .
L . b k a ff r t

Xaeb Nsv -rorL jeckan 8 » « »8tk »K ; von
^ sv -Vork jeäen

ka88LZexrei8e1 . Oajüte dlk . 335 ; — 2 . Osjüts dlk . 250 ; — Lviscdelläeck Nk . 90.Mbsrs ^ llsicuokt vegsu Kötsr -Diaiisport imä ka -ssxe ertbsiltäie ill Aottor «!» « , , svvie6is 6slleral -4gelltell : ch» Lk« »»oM in Ula »»»»K« »« » ; ck 47« anck LSLringer

P .898 Nr . 504 . Gemeinde Reicheubach , Amts Lahr .Oeffentliche Mahnung.Die Bereinigung der Grund- und Unterpfaudsbücher der
Gemeinde Rcichenbach betreffend.Auf Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verord¬nungsblatt Nr . 5 Seite 43) und 8 20 der Vollzugsverordnung hiezu vom 31.Januar 1874 , Seite 48 , werden hiermit sämmtliche Gläubiger , welche ausirgend einem Rechtsgrunde m den hiesigen Grund - und Unterpfandsbücherneingetragene Forderungen haben , die schon länger als dreißig Jahre eingetragensind , aufgcfordert , solche innerhalb

sechs Monaten ,vom Tage des Erscheinens dieser Mahnung an gerechnet , erneuern zu lassen,widrigenfalls dieselben nach Ablauf der Frist gestrichen , dezhw . für erloschenerklärt würden .
Ein Verzeichniß der über dreißig Jahre alten Einträge auS den Büchernhiesiger Gemeinde liegt im Rathhause zur Einsicht offen .Die Erneuerungsgesuche sind , wenn sie nicht mündlich vor dem Bereini -gungSkvmmifsär vvrgetragen , sondern schriftlich eingereicht werden , nach § 20der Verordnung in Doppelschrift vorzulegen .Rcichenbach , Amts Lahr , den 31 . August 1882 .Das Pfandgericht . Der BereiriiguuaSkommiffär :Müller , Bürgermstr . Jos . Fl eia , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

P .888 . 2. Nr . 30,448 . Mannheim .Der Holzhändler Kasimir Paul in
Mannheim , vertreten durch den Rechts¬anwalt ! >r . Ludwig . Keim daselbst ,klagt gegen den Schreiner Georg Hoff¬
man « von Mannheim , z . Zt . in Ame¬
rika an unbekannten Orten abwesend ,wegen Forderung , aus gelieferten Holz -
waaren m der Zeit vom 7. Februar bis
12. April 1882, mit dem Auflage . den
Beklagten zur Zahlung von 115 Mark
69 Pf . nebst 5 -/, Verzugszinsen vom
Tage der Zustellung der Klage an zu

verurtheilen und das ergehenbe Urthcil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,: und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Mannheim ,Civilrespiziat 1, zu dem auf
Samstag den 21 . Oktober 1882,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
. bestimmten Termig .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 29 . August 1882 ., Der Gerichtsschreiber
I des Großb . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .

P .926 . 1. Nr . 6210 . Emmendingen .Weinhändler Otto Wenzler in Em¬
mendingen klagt gegen den Ziegler Jo¬hann Georg Braun von Niederemmen¬
dingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Weinkauf vom 6 . Juniund 3 . August l . I . , mit dem Anflag ,den Beklagten durch für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtheil fürschuldig zu erklären » dem Kläger 144Mark 32 Pfg . zu bezahlen » und ladetden Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung der Sache in die Sitzung Großh .
Amtsgerichts Emmendingen zudem von
diesem auf Freitag . 27 . Oktober
1882 , Vormittags 9 Uhr , bestimm¬te» Termine . Zum Zwecke der Zustel¬
lung an den Beklagten wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht . Em¬
meudingen , 30 . August 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
P . 925 . I . Nr . 6211 . Emmendin¬

gen . Ziegler Johann Andre in Nie¬
deremmendingen klagt gegen Ziegler
Johann Georg Braun von da , z. Zt .an unbekannten Orten abwesend , auS
Werkverding vom Monat Juni bis
August 1882 , mit dem Auflage , den
Beklagten durch für vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtheil für
schuldig zu erklären , dem Kläger 119 M .88 Pf . zu bezahlen , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungder Sache in die Sitzung Gr . Amts¬
gerichts Emmendingen zu dem von die¬
sem auf Freitag den 27 . Oktober
1882 , Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten Termin . Zum Zweck der Zustellung
an den Beklagten wird dieser Auszugder Klage bekannt gemacht . Emmen -
dingeu , den 30 . August 1882 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

P .920 . 1. Nr . 17,137 . Bruchsal .Der Schneidermeister Georg Killius
von Lahr klagt gegen den Expeditions »
gehilfen Gustav Adolf Fülterer in
Bruchsal , z . Zt . au unbekannten Orten
abwesend , aus Kleiderlaus , mit dem
Anträge auf Zahlung von 77 M . 80 Pf .und mit dem weiteren Antrag , das Ur-
theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zuBruchsal aus

Samstag de » 7 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Bruchsal , deu 30 . August 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

Aufgebot .
Q .214 . 1 . Civ .Nr . 17,784 . Karls¬

ruhe . DaS Großh . Domänenärar hat
von der Museumsgesellschaft dahier von
dem dieser Gesellschaft eigenthümlichenGarten in der Blumenstraße den süd¬
liche» , zwischen der Kriegsstraße und
der nördlichen Grenze der verlängerten jAmalienstraße gelegenen , östlich und
westlich an Domänengut angrenzenden
Theil im Flächenmaß von 61 Ar 45
Quadratmeter angekauft .

Der Kaufgegenstand findet sich zwarim hiesigen Grundbuch auf deu Namen
der Museumsgesellschaft eingrttagen ,gleichwohl verweigerte die städtischeGrund - uud Pfandbuchführung . dem
EigenthumSübergaug auf das Domä -
neuärar Gewähr zu ertheilen , weil das
Museum alS Gesellschaft keine Rechts¬
persönlichkeit besitze und sich eine Legi¬
timation zur Verkaufsvornahmc nicht

in ausreichender Weise Herstellen lasse.Auf Anflag des Großh . Domänen -
fiSkus werden alle Diejenigen , welchean der bezeichueten Liegenschaft unein -
getrasiene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechtehaben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche spätestens in dem auf
Freitag de » 1 . Dezember 1882 ,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hierselbf(l . Stock , Zimmer Nr . 2) bestimmtenTermine anzumelden , widrigenfalls die¬

selben dem Antragsteller gegenüber fürerloschen erklärt würden .
Karlsruhe , den 28. August 1882.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F . Frank .
KonkurSverfadreu .

P .928 . Nr . 9322 . Tribrrg . Das
Großh . Amtsgericht Triberg hat un¬term Heutigen verfügt :

Ueber das Vermögen des Mechani¬kers Oskar Keppuer von Hornbergwird , gemäß Z 94 ff. E .O . , heute am1 . September 1882 , Mittags 12 Uhr ,das Konkursverfahren eröffnet .Der Uhrmacher Benedikt Schwerdahier wird zum Konkursverwalter er¬nannt .
Konkursforderungen sind bis zum 1.Oktober 1382 bei dem Gerichte anzu¬melden .
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wähl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls überdie in 8 120 der Konkursordnuug be¬
zeichnten Gegenstände auf
Mittwoch den 13. September 1882,

Vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der augemeldeten
Forderungen auf

Montag den 23 . Oktober 1882,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter <

min anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon

kursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichtsau den Gemeinschuldner zu verabfolge »oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlrgt , von dem Besitze der Sacheuud von den Forderungen , für welchesie aus der Sache abgesonderte Bestie
digung in Allspruch nehmen , dem Kon
kursverwalter bis zum 1 . Oktober
1882 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
Gerichtsschreiberei .

Wolpert .
P .927. Nr . 8282 . St . Blasien . Jodem Konkursverfahren über den Nach¬laß des Müllers Leo Waßmrr vonVorder - Todtmoos ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,zur Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der Ver -

theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermi » auf
Mittwoch den20 . September 1882.

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

St . Blasien , den 26 . August 1882.
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Oeffcutlichr Bekauutmachuw

eine AbschlagSvertheilung erfolgen .
Dazu sind 839 Mark 57 Pf . verfüg¬bar . Nach dem auf Großh . GerichtS -

schreiberei dahier niedcraelegten Ver¬
zeichnisse sind dabei 102 M . 68 Pf . be¬
vorrechtigte und 6674 M . 86 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtige».

Donaueschiugen , 1 . September 1882 .
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .
VermögenSabsouderMge ».Q .223. Nr . 9779 . Karlsruhe .Die Ehefrau deS Zahntechnikers Wil¬

liam Raupert , Lma , geborne Betsch
dahier , hat gegen ihren Ehemann Klageauf Vrrmögensabsonderung bei diessei¬
tigem Landgericht erhöbe « . Zur Ver¬
handlung ist Termin auf
Donnerstag den 7. Novbr . 1882,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,bestimmt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 30 . August 1882 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

Amann .
P .929. Nr . 5761 . MoSbach . Die

Ehefrau des Sattlers Ludwig Adel¬
mann , Barbara , geb. Bletzer in Höhe¬feld , klagt gegen ihren Ehemann auf
Vermögensabsonderung bei diesseitigem
Landgerichte .

Termin zur mündlichen Verhandlungist bestimmt auf
Samstag den 11 . November l - J .»

Vormittags 9 Uhr .
Mosbach , den 31. August 1882.Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Eschbach .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Q .193. 2 . Nr . 23,729 . Freiburg .1 Ernst Friedrich Baldcrmann ,
geboren am 15. August 1859 zu
Blanfingen , zuletzt daselbst ,
Nathanael NoßkoPf , geboren am
6 . Oktober 1855 , heimathberech -
tigt in Hüfingen ,
Johann Ludwig Klais , geboren
den 5 . November 1859 , von Haa -
gen , zuletzt in Wehr ,
Johann Friedrich Knoll von
Wollbach . zuletzt daselbst , geboren
am 30 . April 1859 ,
Friedrich August Vogel , geborenden 23 . Oktober 1859 zu Voll ,»letzt in Atzenbach,'

oharm Baptist Peter , geboren
den 12. August 1859 zu Watt¬
weiler , zuletzt in Alt -Breisach ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigeiu der Absicht , sich dem Eintritte in den

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlasse » oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge -
halteu zu haben — Vergehen gegen§ 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 21. Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die H . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hanptver -
handlung geladen .

Bei uuentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Slrafprozeßordnung von den Gräß¬

lichen Bezirksämtern Lörrachund Bonndorf bezw . dem Krersdirektor
zu Thann über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen auSge

2.

3.

4.

5.

. . . . W . . . . .P .930 . Donaueschingen . In dem stelllcu Erklärungen verurtheilt werden .Konkurse des Gottfried Hirt , Bier - ! Feiburg , den 28 . August 1882 .brauer in Bräunlingen , soll mit Gr - l Großh . Staatsanwaltschaft ,nehmigung des GläubigerauSschuffes Geiler .
Druck und Verlag der V . Brauu ' schen Hofduchdruckerei .
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